


Unsere Kohlevorräte sind eine unverhoffte Erbschaft, 
welche die Erben  veranlasst, die Grundsätze einer 
dauerhaften Wirtschaft vorläufig aus den Augen zu verlieren 
und in den Tag hinein zu leben. 
Die dauerhafte Wirtschaft muss ausschließlich auf die regelmäßige 
Benutzung der jährlichen Strahlungsenergie gegründet werden.                  

Wilhelm Ostwald
Deutscher Nobelpreisträger, Leipzig 1909



Warum Solartechnik im Denkmal
Standpunkt

 Schützenswerte Gebäude müssen langfristig Nutzbar 
(und bezahlbar) bleiben.

 Denkmale lassen sich nicht ohne weiteres mit einer 
umfassenden Wärmedämmung versehen.

 Die willkürliche Kostenspirale konventioneller 
Energieträger ist mit Abstand das größte Risiko beim 
Betreiben eines Bestandsgebäudes.

 Die Grundstückseigenen Energieträger (Sonne, 
Erdwärme, Abwärme und evtl. Holz) sind weitgehend 
ungenutzt

 Die Nutzung erneuerbarer Energien ist deshalb die 
einzige zukunftsfähige und bezahlbare Möglichkeit 
unsere Denkmale durch aktive Nutzung zu erhalten.



Historisches

• die römische Besatzung bringt vor 2000 Jahren die 
Fußbodenheizung nach Gallien und Germanien

• der Grundofen (seit dem 14. Jahrhundert; Typisch: 
„Berliner Ofen“ - Kohle-Kachelofen ist häufigste Heizung 
nördlich der Alpen.

• Zu Beginn des 19. Jahrhundert (bei wohlhabenderen Familien) ist 
die Schwerkraft-Zentralheizungen durch die Erfindung 
der Heizungspumpe durch die Brüder Buderus abgelöst.

• der Heizkörper bleibt dennoch die billigere und deshalb 
häufigere Variante. 

• 2020 - in der Schweiz feiert die Wärmepumpe 70. 
Jubiläum. 

• in Deutschland ist immer noch die Nutzung der 
Kondensationswärme (Brennwerteffekt) „innovativ“.



Dialog mit dem Denkmalschutz
wird konstruktiv

Fakt: Der Denkmalschutz verliert ohne eine bezahlbare 
Nutzung seine Vorrangigkeit (zumutbare Belastung).

Früher: Grabenkriege (Schützer der Pfründe)
Heute: differenzierter Dialog um die Weiterentwicklung

modernen Denkmalschutzes

Frage: Warum soll das Bauelement Dachstein schützenswerter
sein als die Kohleheizung oder die Trockentoilette?

Hinweis: Der Dachstein steht nur unter Denkmalschutz,
wenn er schon zur Errichtung des Gebäudes gehörte
(sehr oft Holzschindeln)

Begebenheiten: Leipziger Nicolaikirche; Naumburg; Oschatz



Auszüge vom Ulrich Schreiber
(Referatsleiter oberste Denkmalschutzbehörde in Sachsen)

„Die Befassung mit der Frage, auf welche Weise wir zukünftig unsere 
Baudenkmale mit Energie versorgen möchten, ist unter verschiedenen Aspekten 
aktuell wie nie und bedarf dringend praktikabler Lösungsansätze.
Baudenkmale, aber auch Gebäude ohne das Gütesiegel des Denkmalstatus 
werden über die Maßen von den Auswirkungen des Klimawandels betroffen ... 
Bauweisen, …, die sich über die Jahrhunderte als klug den Gegebenheiten 
angepasst erwiesen haben, verlieren ihre Resilienz. Ihre Substanz gerät durch 
steigende Temperaturen und Trockenheit ebenso in Gefahr wie diejenige des 
Inventars. 
…in vergangenen Zeiten eingebrachte Heiz- und Klimatechnik ist entweder per se 
unangepasst, jedenfalls aber nicht geeignet, die Folgen des Klimawandels zum 
Wohle des Objekts abzufangen.
Technische Möglichkeiten zur Nutzung unterschiedlicher Energieträger, 
intelligenter Steuerungstechnik oder ausdifferenzierter Dämmungssysteme stehen 
zur Verfügung und werden optimiert – unter Nutzung der wachsenden 
Erkenntnisse aus systematischer Beobachtung und universitärer wie angewandter 
Forschung. Der Freistaat Sachsen unterstützt diese Ansätze auf vielfältige Weise 
durch ideelle und finanzielle Förderung.
Vor diesem Hintergrund freue ich mich auch über die hier dargestellten 
Anregungen.“



Verschandelt
Solartechnik das Denkmal?

Pfarrer Führer dazu:

„Wir hatten die erste 
Zentralheizung, die erste 

Fußbodenheizung, die 
erste Blitzschutzanlage

…und warum sollten wir 
keine Solarstromanlage 

haben?“

„…für uns ist es unser 
Arbeitsplatz und kein 

Denkmal!“

„Sonne ist Gottes 
Geschenk, da ist Öl eher 

des Teufels!“

Blick vom MDR-Hochhaus auf
die Nicolaikirche in Leipzig.

Mein Kommentar: 
Das Dach mit der Solaranlage ist das einzige, was 
wenigstens einigermaßen aufgeräumt aussieht.  (Die 
meisten Häuser im Umfeld stehen unter Denkmal-schutz)



Atelierfenster
Architektonisches Gestaltungselement der Gründerzeit

meine eigenen vier Wände:

Dachintegrierte Solaranlage
als Bestandteil der Architektur.
Das Atelierfenster ist
Stilelement der Gründerzeit.

Von weitem nicht zu unterscheiden:
Atelierfenster oder Solaranlage?

Im Dialog mit dem Denkmalschutz bemerke ich in den  letzten fünf  
Jahren starke positive Veränderungen – hin zum konstruktivem Dialog.



CO2-Preisvarianten

Wissenschaftliche Empfehlungen 
für das Umweltministerium (grün) 
bzw. den Sachverständigenrat für 
Wirtschaft (grau) sowie 2019 vom 

Klimakabinett beschlossener 
Preiskorridor (orange)

1000 m³ Erdgas = 2,35 t CO2,  = 2035  81,25 €

1000 l Heizöl = 2,65 t CO2 = 2035  91,25 €



Sonne



30 Jahre alte Heizungen
müssen raus!

Energieeinsparverordnung (letzte Fassung 28. Oktober 2015):
„Heizkessel, die älter als 30 Jahre sind, dürfen nicht mehr 
betrieben werden.“

Ausnahmen:
• Nachgewiesene Härtefälle
• Niedertemperatur- u. Brennwertkessel (vor 30 Jahren 0%)

Aufgaben und Pflicht des Bezirksschornsteinfegermeisters:
• Der BSFM hat zur Stilllegung aufzufordern und deren 

Umsetzung zu kontrollieren



Zukunft Wärme-Energieversorgung

Was wir Zukünftig nicht mehr 
nutzen wollen / können:

• Atom-Kraftwerk   37% / gefährlicher Abfall 

• Kohle-Kraftwerk  45-40% 

• Ölheizungen          70%           CO2-Emmision

• Gas-Einzelheizungen 80%

Was wir bisher kaum oder 
noch gar nicht nutzen:

• See-, Talsperren u. Flusswasser

• Aquifere und Grubenwasser

• Abwärme aus Kühlung u. 
Industrieprozessen

• Grünschnittpellets, Gärreste, u.s.w.

• Ressourceneffizienz

• Wasserstofftechnologie



Mögliche Potentiale
zur Nutzung in Kalten, intelligenten Wärmenetzen

Energiequelle Bemerkungen 
Abwärme aus Industrieprozessen < 60°C bisher nicht genutzt

Abwärme aus Kühlung / Rückkühlung 93% bisher nicht genutzt

Sonnenwärme bis zu 500% zur PV ;
200% besser als im EFH

thermische Grundwassernutzung In

Erdwärme „heißen Wärmenetzen“ 

thermische Seewasser- / Grubenwassernutzung nicht nutzbar

Kraft-Wärme-(Kälte)-Kopplung alle Arten nutzbar

Wärmeauskopplung aus Biogas auch mit längeren Wegen

Wärmenutzung aus Biomasse (Grünschnittpellets)vor allem als Spitzenlast

Auch als Langzeitspeicher nutzbar



Potentiale

99% der Erde sind wärmer als 1000°C und vom restlichen

1% (100 km Erdkruste) sind 95% wärmer als 100°C
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3 Wege Wärme zu transportieren 
Wä r metransmiss ion

W ä r m e s t r o m  v o m  
w ä r m e r e n  z u m  
k ä l t e r e n  d u r c h  S t o f f e ,  

a b h ä n g i g  v o n  i h r e r  
W ä r m e l e i t f ä h i g k e i t     
u n d  d e r  
T e m p e r a t u r d i f f e r e n z

Konvektion
W a r m e s
s t e i g t a u f
u n d
K a l t e s
s i n k t a b

Strahlung
W ä r m e s t r a h l u n g  i s t   
w i e  j e d e  S t r a h l u n g  
R i c h t u n g s -
u n g e b u n d e n ,         
j e d e  S t r a h l u n g  k a n n  
R e f l e k t i e r t  w e r d e n

…und ein Weg 
es nicht zu tun !

M a u e r w e r k

O S B - P l a t t e  /        
s o n s t i g e r  T r o c k e n b a u

L u f t u n d R e f l e x i o n s f o l i e

• Die Luftschichten verhindern 
Transmission

• Die schmalen Luftschichten 
verhindern Konvektion

• Die Reflexionsfolien reflektieren die 
Wärmestrahlung pro Schicht zu 93%



Wärmepumpe WP Max-HiQ



Wärme-Energietransformer

Wärmeabgabe

(aus  eigenem 
Aufkommen)

Zeitliche
Entkopplung

Wärme-
und 

Kälte-
Trans-
former

Warmwasser

(bis max.72°C)

Heizen

Kühlen

Wärme-
lieferung

(5 – 55 ° C)

Wärme-
quellen:

• Abwärme
• Biogene
•Wärme aus Kälte
• Erde / Aquifere
• Grubenwasser
• Seewasser
• Flusswasser
• Sonne
• BHKW
• …

Strom 
aus X
>25 %    
- 100%

Wesentliches Merkmal:
Die Quelle kann diskontinuierlich in Zeit und Temperatur zur Verfügung stehen



Funktionsweise-Strahlungswärme

Wir kennen & lieben dieses Phänomen. Trotz einer Lufttemperatur von -
6°C fühlt es sich mollig warm an. Grund ist die Strahlungswärme von 40°C, 
die unseren Körper direkt trifft. Die Lufttemperatur spielt keine Rolle. 

So funktioniert auch 
das Deckenheizsystem
von ArgillaTherm. 
Im Vergleich zu Heiz-
systemen mit hohem 
Konvektionsanteil 
(z.B. 
Fußbodenheizungen) 
werden so mindestens 
20% an Energie gespart.



Lehm-Rillenplatten im System 
Heiz-/Kühldecken

Maximal 35°C Vorlauf-temperatur 
erzeugen 29°C Oberflächen-
temperatur Versorgungssicher.

Das System versorgt Räume in 
Gebäuden mit bis zu 150 kWh/m²/a

…und ersetzt damit selbst in 
„normalen“ Objekten die 
Versorgung über Heizkörper.

Die Chance für nieder-
temperaturige Wärmequellen.

…und im Sommer kühlt das selbe 
System über reversible Wärme-
pumpen und erzeugt mit der 
entnommenen Energie, das 
Warmwasser



Eigenschaften Fußboden-
heizungen

Wand-
heizungen

Decken-
heizungen

Anteil an Wärmestrahlung 50% 70% 98%
Anteil an Konvektion, aufsteigende warme Luft 50% 30% 2%
Energieersparnis gegenüber Heizkörper (VL 55°C) 50% 55% 70%
gleichmäßige Wärmeverteilung sehr gut gut sehr gut
Staub-Luft Bewegungen im Raum sehr hoch mäßig sehr gering
Kühlung beim Anschluss an Kälteerzeugern ungenügend mäßig sehr gut
Einschränkungen bei der Einrichtung mäßig sehr hoch sehr gering
lange Auf- und Nachheizphasen sehr hoch sehr gering sehr gering
Regelbarkeit ungenügend sehr gut sehr gut

Systemvergleich & Effektivität  

Deckenheizungen sind nicht nur reaktionsschnell, sauber und 
perfekt zum Kühlen geeignet, sondern auch mit Abstand am 

effizientesten!



Aquifere
(Definitionen)

Aquifer, geogen (natürlichen Ursprungs):
Gesteinskörper, der geeignet ist, Grundwasser weiterzuleiten und 
abzugeben. Aquifere werden auch als Grundwasserleiter bezeichnet. 
Bei der Abgrenzung der Begriffe Aquiclude, Aqufuge, Aquitarde und Aquifer 
wird oftmals die Wirtschaftlichkeit des Gesteinskörpers hinsichtlich der 
Wasserergiebigkeit mit einbezogen. Aquifere sind dann solche 
Gesteinskörper, die Grundwasser in wirtschaftlich bedeutsamen Mengen 
liefern.

Aquifer, anthropogen (vom Menschen gemacht):
Hohlraum, hauptsächlich durch Untertage-Bergbau entstanden durch 
stillgelegte Untertagebergwerke. Altbergbau, im osten Deutschlands sehr oft 
ohne Rechtsnachfolger (Besitzerlos), von den Bergämtern polizeilich 
verwaltet  (Anzeigepflicht für Nachnutzung). Unter verschiedenen 
Umständen (Langzeitbeständigkeit, Umweltverträglichkeit) als saisonaler 
Wärme- und oder Kältespeicher gut geeignet.



Referenz:
Berlin - Deutscher Bundestag



Referenz:
Hamburg



Referenz:
Dänemark - Kopenhagen



Fakten:

• Heute ist die typische Tiefe für Erdölbohrungen 3000  m

• Der Rückbau dieser Umweltbelasteten Anlagen ist selten 
vorgesehen

• Jeder m³ Erdöl verseucht unwiederbringlich 1m³ Wasser

• Diese Anlagen verursachen „Ewigkeitskosten“, die 
nirgendwo eingepreist sind.



Fazit und nächste Schritte

• Aquifere sind in vielen Fällen geeignet, die Funktion von 
saisonalen Wärme- und /oder Kältespeicher zu erfüllen

• Die individuellen Gegebenheiten, sowie die Eignung müssen 
in jedem Fall von geeigneten Geologie-Fachplanern 
untersucht und bestätigt werden.

• Durch diese Fachplaner muss den relevanten Behörden (u.a.: 
untere Wasserbehörde, Umweltamt, Bergamt) zugearbeitet 
und von diesen die nötigen Nutzungsfreigaben erwirkt 
werden.

• Wenn die Auflagen zur Nutzung erfüllt sind, steht dem 
Gebrauch auf unbegrenzte Zeit nichts im Wege.



Autarkie / autark
Das Adjektiv autark bedeutet: 

Selbstbestimmt: 
„auf  niemandes Unterstützung oder Weisung angewiesen“              
zu sein.

Selbstversorgend: 
„sich vollständig selbst versorgend, umfassend unabhängig von 
Zufuhren aus dem Ausland“



Modulierendes, und 2-stufiges
Wärmepumpensystem

Quelltemperaturen zwischen 10°C und maximal 55°C für modulierende 1. Stufe

Warmwasser – modulierende Leistungs- u. Bedarfsgesteuerte Zieltemperatur für 2. Stufe

Heizungs-

Vorlauf

100 %

0 %

Leistung

JAZ:
von 5
bis 8

JAZ:
Von 4
bis 6



Wintersonne 17°

Sommersonne 65°

Bis zu 40% 
weniger 
Wärmeeintrag 
über die Fenster 
im Sommer

Südfassaden

Statische Markisen
doppelter Nutzen    – ohne Aufpreis



BAFA-Förderung 2020



Dörfer werden ärmer
Ein durchschnittliches Dorf mit  ca. 500 Einwohnern
…hat Kosten pro Jahr für:

540 T€ - Heizung
270 T€ - Strom                         .
810 T€ - die ohne Mehrwert 

abfließen  und nur „Verbraucht“ werden.
Die nachwachsenden Rohstoffe:
• Gärreste aus Biogasanlagen, Grünschnitt, 
• Biomüll, stofflichen Verwertung von Biomasse
• niedertemperaturige Abwärme aus 

Trocknungs- u. Kühlprozessen

und nichtversiegenden Energiequellen:
• Erdwärme (Grundlastfähig), Sonne

…werden in den meisten Ortschaften 
nicht oder kaum genutzt.



„Ja, wir könnten jetzt was gegen
den Klimawandel tun.

Aber wenn wir dann in 50 Jahren
feststellen, dass sich alle Wissenschaftler
vertan haben und es gar keine Klima-
erwärmung gibt, dann hätten wir völlig
ohne Grund dafür gesorgt, dass man in
den Städten die Luft wieder atmen kann,
dass die Flüsse nicht mehr giftig sind,
dass Autos weder krach machen noch
stinken, und das wir nicht mehr abhängig
sind von Diktatoren und deren Erdöl.

Da würden wir uns schön ärgern.“

Marc-Uwe Kling
Kabarettist



Vielen Dank.

Es gibt nichts Gutes, außer

– man tut es! (Erich Kästner)

Bernd Felgentreff
Mittelstr. 13 a
04205 Leipzig-Miltitz
Tel.:         0341 / 94 11 484
Fax :        0341 / 94 10 524
Funktel.: 0178 / 533 76 88
E-Mail:   tbs@bernd-felgentreff.de
web:       www.bernd-felgentreff.de


